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Vielfalt an der Musikschule    

Liebe Leserin, lieber Leser,

die verschiedenen Beiträge im vorliegenden Inter-
mezzo zeigen einmal mehr auf, wie abwechslungs-
reich und breit unser Wirken ist. Der Bericht einer 
Mutter darüber, wie gut der Schlagzeugunterricht 
ihrem Sohn tut, ist ein schönes Zeugnis dafür, was 
Instrumentalunterricht zu bewirken vermag, gera-
de auch bei Kindern mit besonderen Bedürfnissen. 
Neben der für uns zentralen Breitenförderung ist es 
uns ebenso ein Anliegen, begabte Schüler*innen 
optimal zu unterstützen – lesen Sie zu den Angebo-
ten dazu den Beitrag auf der Seite 8 sowie den Be-
richt des Klavierschülers Sancho Waber über seine 
Erfahrungen in der kantonalen Talentförderung an 
der Swiss Jazz School Bern. Ein hoher Stellenwert 
kommt an unserer Schule dem gemeinsamen  
Musizieren zu – den Anfang einer Reihe, in der  
wir unsere Ensembles und Bands vorstellen, macht 
das JuniorOrchester (S.19).  

Zum Glück wieder möglich und unsere klingende 
Rechenschaft sind die Auftritte und Konzerte in 
verschiedenstem Rahmen, an denen unsere Schü-
ler*innen das im Unterricht Erarbeitete einem 
Publikum präsentieren. Wie immer finden Sie Hin-

weise auf die kommenden Veranstaltungen auf  
S.22 sowie im Inlay. Und schliesslich informieren 
wir über ein neues kleines Angebot: wir laden 
Schüler*innen der Musikschule dazu ein, den Zu-
kunftstag am 11. November bei uns zu verbringen.

Wir schätzen die Vielfalt unserer Aufgaben und ver-
suchen, dabei immer auch das miteinzubeziehen, 
was die Schüler*innen in den Unterricht hineinbrin-
gen. Dies ganz im Sinne des Komponisten Hanns 
Eisler, der einmal gesagt hat: «Wer nur von Musik 
etwas versteht, der versteht auch von der nichts.»

Wir wünschen Ihnen eine abwechslungsreiche  
Lektüre!
 

Editorial

Dorothee Schmid, 
Schulleiterin
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Das Intermezzo ist auf der Homepage der 
Musikschule aufgeschaltet.

Musikschule Region Gürbetal
Dorfstrasse 23
Postfach 39
3123 Belp

www.ms-guerbetal.ch

facebook.com/msguerbetal

Das nächste Intermezzo erscheint 
im März 2022

Redaktionsschluss: 1. Februar 2022
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Musik+, Frühlingssemester 2021
Foto: Markus Linder
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Wir begrüssen…
… ■  Dave Scherler,  
 Klavier  
Dave Scherler, Sohn 
einer Mexikanerin 
und eines Schweizers, 
wurde im Jahr 1974 
in Bern geboren. Die 
zweite Hälfte seiner 
Kindheit verbrachte er 
in Australien.

Im Jahr 2000 hat Dave 
sein Klavierstudium 
an der Berufsschule 
der Swiss Jazz School 

in Bern abgeschlossen. Daneben hat er sich im 
Selbststudium und in Austausch-Projekten zum 
Multiinstrumentalisten ausgebildet. 

Dave komponiert und arrangiert für diverse Beset-
zungen: Klassik, geistliche Musik, Jazz, Big Band, 
Musical, Pop, Ethno und Elektro Szene. 

Dave Scherler dozierte Jazz/Pop Piano an der 
Hochschule der Künste Bern von 2001 bis 2013 und 
unterrichtet seit 2009 an der Musikschule Thun. 
Neu ist er ab Sommer 2021 an den Musikschulen 
Gürbetal und Aaretal tätig.

Weitere pädagogische Erfahrungen sammelte er 
von 2000 bis 2009 als Musiklehrer an der Ober- 
stufe Laupen.

Studio- und Konzerttätigkeit als Pianist genoss 
er bis jetzt u.a. mit den Jazz/Latino/Vocal Bands: 
Dave Scherlers Camouflage, Dibujos de Arena Y 
Sal, Solar Mariel und Jade.

Seit 2001 lebt Dave mit seiner Frau und seinem 
Sohn in Toffen.

«Mir gefällt die Arbeit als Klavierlehrer mit Kindern 
und Jugendlichen sehr. Das Wohlbefinden jedes 
einzelnen Schülers und jeder Schülerin während 
des Unterrichts steht für mich an erster Stelle.
Es ist mir sehr wichtig, die Lernenden dort abzuho-
len, wo sie ihre Bedürfnisse kundtun. Dabei werden 
oft verschiedene Sinne angesprochen und führen 
über Umwege zum eigentlichen Erlernen des 
Instruments.
Mit den SchülerInnen während der Unterrichtszeit 
eine eigene, fantasievolle und kreative Welt zu 
erschaffen, entspricht einem grossen Teil meiner 
Arbeitsmethode.
Durch meine positiven Erfahrungen bleibe ich mo-
tiviert und freue mich auf jede neue pädagogisch, 
musikalische Begegnung».
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… ■  Serge Businger, Jazzpiano

Wie lange hast Du an unserer Musikschule 
gearbeitet?
Insgesamt 15 Jahre, mit einem zweijährigen  
Unterbruch wegen meines Engagements beim  
Musical «Ewigi Liebi». 

Was ist für Dich das Besondere an Deinem  
Instrument?
Jazzpiano ist einfach toll, weil ich die Stücke immer 
wieder neu interpretieren und arrangieren kann. 
So werden sie nie langweilig und entwickeln sich 
immer weiter.

Wir verabschieden…
… ■  Erika Bütikofer, 
Reinigung Schloss 
Wir freuen uns, Erika 
Bütikofer (Bild) bei uns 
begrüssen zu dürfen. 
Seit Juli ist sie gemein-
sam mit Kerstin Wälti, 
welche ihr Pensum et-
was reduziert hat, hin-
ter den Kulissen dafür 
besorgt, dass unsere 

Räumlichkeiten im Schloss Belp sauber sind.  
Diese Arbeit, jeweils vormittags früh, wenn noch 
kaum jemand im Haus ist, hilft mit, dass sich alle 
Benutzerinnen und Benutzer an der Musikschule 
wohl fühlen – wir danken den beiden Frauen für ihr 
engagiertes und geduldiges Wirken! 

Unsere 
Unterrichts-
räumlich-
keiten im 
Stöckli  
Uetendorf
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Oft improvisiere ich auch gerne einfach drauflos, 
spiele einfach das, auf was ich gerade Lust habe.

Woran erinnerst Du Dich gerne?
Das Musiklager, die gemeinsamen Musizierstunden 
und die Auftritte mit der Gesangsklasse von  
Beatrice Ruchti. 

Was wird Dir NICHT fehlen?
Wenn ich die erste Lektion verpasse wegen Ver-
kehrsstaus und Zugsverspätungen... 

Gibt es eine besonders schöne, lustige, eindrückli-
che Situation in Deiner Unterrichtstätigkeit, die Du 
nie vergessen wirst?
Ich habe einmal mit einem Schüler vier Stunden  
lang einen gemeinsamen Song produziert. Das hat 
uns beiden grossen Spass gemacht. 

Was wünschst Du der Musikschule? Den Kollegin-
nen und Kollegen? Den Schülerinnen und Schülern?
Behaltet die Freude am Musik machen und spielt so 
oft ihr könnt mit anderen zusammen! 

Wo können wir Dich in Zukunft antreffen?
An der Musikschule Region Thun und im Internet.
Einfach meinen Namen googeln, bitte! :-)

Was Du noch sagen wolltest…  
Danke euch allen für die tolle und unvergessliche 
Zeit!

Wenn es um Ihre Finanzen geht, kennen wir nur Ihr persönliches 

Wenn es um Ihre Finanzen geht, kennen wir nur Ihr persönliches 

Wohl. Wir arbeiten nicht an internationalen Grossprojekten, 

Wohl. Wir arbeiten nicht an internationalen Grossprojekten, 

sondern sind Ihr aufrichtiger Partner in der Region.
sondern sind Ihr aufrichtiger Partner in der Region.

www.ekr.ch
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Schüler*innen 
Ein Schlagzeuger mit Diagnose Frühautismus

Auch wenn Navajo (12 J.) sein grösstes Idol, Phil 
Collins, noch nie live sehen konnte, hatte er die 
Faszination und Passion des Schlagzeugspielens 
schon seit jeher. Voll im Bann von Phil Collins 
kriegte er nie genug von den Musikvideos, wo er 
seine Stöcke über Becken und Toms bis zum Hi-Hat 
schwang. Im November 2019, am letzten Tag der 
offenen Türen der Musikschule Gürbetal, besuchten 
wir natürlich Navajo zuliebe zuerst den Raum mit 
den Schlagzeugen. Voller Enthusiasmus setzte er 
sich nach einer Aufforderung hin und begann zu 
drummen. Uns war sofort klar, dass wir unseren 
Sohn, trotz Diagnose Frühautismus, eine Möglich-
keit geben mussten, sein Herzinstrument spielen 

zu lassen. Aus vielen Erfahrungen wussten wir, 
dass es nicht einfach sein könnte, einen passenden 
Lehrer zu finden. Denn man kann Navajo nicht wie 
andere Kinder unterrichten; er braucht auch eine 
intensivere Begleitung und Führung sowie eine Per-
son mit viel Herz und Geduld. Wie froh waren wir, 
Patrick Schorer von der Musikschule in Belp getrof-
fen zu haben, der diese Anforderungen mehr als 
erfüllt. Herr Schorer ist für Navajo eine sehr wichti-
ge Bezugsperson geworden, ein Freund und Men-
tor. Auch wenn ich die Aufgaben per Video auf-
zeichnen muss, um zu Hause mit ihm die richtigen 
Grooves, Fill-ins sowie die korrekte Handhabung 
üben zu können, sind die Freude in seinen Augen, 
seine Fortschritte, das Umsetzen und sein Schlag-
zeugspiel einfach unbezahlbar. Nach über 18 Mona-
ten ist er immer noch begeistert und hat Mühe, 
wenn er einmal eine Woche ohne Herr Schorer aus-
kommen muss. Nach seiner Lektion möchte er oft 
noch länger bleiben und ist kaum nach Hause zu 
kriegen. Natürlich lief zu Beginn nicht alles ohne 
Probleme, denn Schlagzeugspielen hat seine Her-
ausforderungen. Körperliche wie auch geistige  
Koordination sowie Motorik werden gefördert und 
trainiert, daher brauchte es auch meinerseits viel 
Geduld und Disziplin, doch wenn ich meinen Sohn 
heute spielen sehe, blicken wir uns beide voller 
Stolz an.  Manuela-Natascha Schelling-Bittel
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Kantonale Talentförderung

Seit fünf Semester gehe ich, Sancho Waber  
(Schüler von Oliver Gloor), in die sogenannte  
Talentförderung Musik oder abgekürzt TFM, welche 
ein Angebot der Swiss Jazz School in Bern ist.  
Ich spiele Jazz Piano.
Die TFM ist ein rollendes Ensemble von Jugendli-
chen und richtet sich an ambitionierte und talen-
tierte Musiker*innen zwischen 13–18 Jahren, die 
gerne Jazz, Pop und Rock spielen und das Spiel des 
eigenen Instruments verbessern möchten. 
Bei der TFM sind eigentlich alle Instrumente will-
kommen, es werden aber folgende Fähigkeiten vor-
ausgesetzt: Man sollte sein Instrument fortge-
schritten spielen können, sich für Jazz/Pop/Rock 
interessieren und Grundkenntnisse der Musik haben. 
Um in einen Kurs aufgenommen zu werden, muss 
man eine Aufnahmeprüfung absolvieren. In dieser 
Prüfung werden die Improvisation, die Gehörbil-
dung und das Spielen des Instruments getestet. 
Die Aufnahmeprüfung verläuft folgendermassen 
ab: als erstes muss man ein einfaches Stück im 
Bereich Jazz, Blues, Funk etc. vortragen. Das  
Schema des Stücks sollte Thema – Improvisation – 
Thema sein. Begleitet wird man sogar von einer 
Band! Geprüft werden danach das Hören und Singen 
von Tönen sowie von Dur und Moll Dreiklängen.
Wenn man die Prüfung bestanden hat, kann man 
entweder wöchentlich oder 14-täglich jeweils am 
Samstagmorgen die TFM besuchen. Es gibt also 

insgesamt zwei TFM-Ensembles. Sie bestehen 
meistens aus je 5–6 Jugendlichen, welche Spass 
am Musizieren haben. Betreut wird der Kurs von  
einem Lehrer der Swiss Jazz School.
Der Kurs wird unterteilt in 30 Minuten Lernblock 
und eine Stunde spielen und lernen von Stücken 
«Tunes». Die Lernblöcke bestehen aus Eartraining, 
Theorie und Rhythmik: Man lernt Intervalle zu er-
kennen, einfache Melodien mit blossem Hören ohne 
Noten zu spielen, Rhythmen aufzuschreiben und 
vieles mehr. Das Erlernte kann man dann direkt 
beim Spielen des Instruments anwenden. Am Ende 
des Semesters treten die beiden TFM-Ensembles 
als Abschluss an einem Konzert auf. Dort werden je 
2–3 Tunes gespielt. 
Um sich anzumelden, geht man am besten auf die 
Website sjs.ch. Anmeldeschluss für das Herbstse-
mester ist der Mittwoch der Woche 16, für das 
Frühlingssemester der Mittwoch der Woche 48.
Ich selbst habe sehr viel Spass an der Talentförde-
rung Musik. Ich kann es allen weiterempfehlen, 
welche gerne Jazz, Rock und Pop spielen, das  
eigene Musikspiel verbessern möchten und in der 
Musiktheorie vorankommen wollen. Mit den ande-
ren Jugendlichen zu musizieren, ein Teil einer Band 
zu sein, macht mir viel Freude. Ich habe viel zu den 
Themen Harmonik und Improvisation gelernt und 
kann das jetzt während dem Klavierspielen anwen-
den. Die Konzerte waren aufregend, an einem  
dabei zu sein, ist einmalig…
 Sancho Waber



Stufentests 2021

Ganz herzlich gratulieren wir folgenden Schülerin-
nen und Schülern zum erfolgreich absolvierten 
freiwilligen Stufentest am 29. Mai 2021:

Test 1
Bjarne Bartek, Waldhorn (Klasse A. Städeli,)  
Merlin Changamkeryil, Klavier (Klasse A. Menzi),  
Lia Christen, Cello (Klasse K. Bögli), ), Elin Friedli, 
Klavier (Klasse T. Savary), Nina Graber, Klavier 
(Klasse T. Savary), Ladina Kraus, Klavier (Klasse  
A. Menzi), Robin Mettler, Klavier (Klasse A. Menzi), 
Johanna Meyer, Klavier (Klasse A. Menzi), Milena 
Riesen, Klavier (Klasse M. Graf), Marvin Reusser, 
Klavier (Klasse E. Beer), Nuria Rolli, Cello (Klasse 
M. König), Marius Rolli, Kontrabass (Klasse J. Pärli), 
Sara Schmid, Klavier (Klasse M. Graf), Laraina  
Vital, Klavier (Klasse T. Savary), 

Test 2
Salomea Bircher, Violine (Klasse J. López), Marina 
Grossenbacher, Querflöte (Klasse N. Camichel),  
Silas Häberli, Klavier (Klasse M. Graf), Philipp Jäggi, 
Waldhorn (Klasse A. Städeli), Ayla Kobel, Akkor-
deon (Klasse Ch. Gysler), Liya Lee, Klavier (Klasse 
M. Graf), Sara Loosli, Akkordeon (Klasse Ch. Gys-
ler), Selma Müller, Akkorden (Klasse Ch. Gysler), 
Anja Reber, Akkordeon (Klasse Ch. Gysler), Aline 
Rufer, Gitarre (Klasse J. Simonis), Noelia Rytz,  
Klavier (Klasse A. Menzi), Aranki Shivasangar,  
Klavier (Klasse M. Graf), Eva Wyttenbach, Klavier 
(Klasse E. Beer), Paul Zix, Cello (Klasse K. Bögli)

Test 3
Naya Däppen, Bambusflöte (Klasse D. Stoller),  
Nina Heger, Klavier (Klasse A. Menzi), Hadassa 
Heinrichs, Klavier (Klasse M. Graf), Sandro Klöti, 
Akkordeon (Klasse Ch. Gysler), Viola Kopp, Klavier 
(Klasse E. Beer), Moa Paris, Akkordeon (Klasse Ch. 
Gysler), Carla Spring, Akkordeon (Klasse Ch. Gys-
ler), Eva Trachsel, Bambusflöte (Klasse D. Stoller) 

Die nächsten freiwilligen Stufentests, an denen es 
in erster Linie darum geht, das Engagement der 
Schülerinnen und Schüler wertschätzend zu  
würdigen und deren Bestehen mit einem Pin und 
einem Diplom dokumentiert wird, finden am  
Wochenende 14./15. Mai 2022 in Belp und 
Münsingen statt. Mehr Informationen finden Sie  
auf unserer Website. 99



Test 4
Charlotte Gerber, Cello (Klasse K. Bögli),  
Alina Sejdini, Klavier (Klasse M. Graf),  
Flavio Torsello, Kontrabass (Klasse Hans Ermel)

Zur Ausbildung an der Musikschule über einen Mu-
sikverein gehören die drei Blasmusiktests obliga-
torisch zum Programm. Folgenden Schülerinnen 
und Schülern dürfen wir zum bestandenen Test 
vom Samstag, 5. Juni 2021 gratulieren:

Test 1
Carol Anliker, Klarinette (Klasse G. Boeschoten), 
Silvan Bachmann, Schlagzeug (Klasse Ch. Linden-
mann), Marco Grossenbacher, Saxophon (Klasse  
S. Rolli), Nils Kaspar, Schlagzeug (Klasse  
Ch. Lindenmann), Nils Kilchhofer, Bariton (Klasse  
R. Fröscher), Naemi Kirchhofer, Klarinette (Klasse 
G. Boeschoten), Charlotte Matthews, Waldhorn 
(Klasse A. Städeli), Loïc Wasem, Euphonium (Klasse 
R. Fröscher)

Test 2
Joah Brönnimann, Schlagzeug (Klasse F. Heiniger), 
Jessica Brügger, Klarinette (Klasse G. Boeschoten), 
Mischa Doll, Bariton (Klasse R. Fröscher), Jan Hod-

Der nächste Blasmusiktest-Termin ist der 
Samstag, 14. Mai 2022

ler, Euphonium (Klasse R. Fröscher), Quirin Lauper, 
Cornet (Klasse J. Bots), Jasmin Rufener, Waldhorn 
(Klasse A. Städeli), Leandra Rufener, Flügelhorn 
(Klasse J. Bots)

Test 3
Maria Bohlen, Querflöte (Klasse Ch. Brigger), Meo 
Hofer, Schlagzeug (Klasse F. Heiniger), Till Kaspar, 
Cornet (Klasse J. Bots), Alina Kirchhofer, Querflöte 
(Klasse Ch. Brigger), Aline Künzi, Querflöte (Klasse 
N. Camichel), Roman Sager, Saxophon (Klasse  
S. Rolli), Anina Stübi, Klarinette (Klasse  
G. Boeschoten, Julian Tschumi, Fagott (Klasse  
M. Schmid)1010
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■   Kristina Brunner, Schwyzerörgeli

Circus Helveticus

Was von langer Hand geplant wurde, kommt nun 
im nächsten Dezember auf die Bühne!
Circus Helveticus ist das aktuelle Projekt des Komi-
kerduos Lapsus, dessen Idee es war, eine Show  
bestehend aus Artistik, Schweizer Comedy und  
Folklore zu realisieren. Während Artisten aus der 
ganzen Welt auftreten, besteht die Helveticus Band 
ausschliesslich aus einheimischen Musiker*innen, 
die allesamt einen Bezug zur Schweizer Volksmusik 
pflegen.
Die musikalische Leitung dieses Projekts obliegt 
Mathias Landtwing, einem Zuger Klarinettisten und 
Komponisten. Er war es auch, der mich bereits vor 
zwei Jahren angefragt hatte, ob ich mir vorstellen 
könnte, in der Band mitzuwirken. Nach kurzen  
organisatorischen Abklärungen sagte ich rasch zu. 
Denn eine grössere Produktion mitzugestalten und 
zu sehen, wie etwas von Grund auf entsteht, reizte 
mich schon seit langer Zeit. Die musikalischen Pro-
ben starteten zu Beginn dieses Jahres. Die Band, 
bestehend aus Geige, Klarinette, Klavier, Schlag-
zeug und Bass, wird von einer Sängerin und mir am 
Cello und Schwyzerörgeli ergänzt. Zu jeder artisti-
schen Nummer wird das passende Musikstück
ausgewählt und von Mathias Landtwing für unsere 

Band arrangiert. 
Mithilfe von vor-
produzierten 
Aufnahmen pro-
ben die Artisten 
und Artistinnen 
ihre Nummern 
zu unserer Mu-
sik, damit am 
Schluss alles 
ganz genau 
aufeinander 
abgestimmt 
ist. Ich per-
sönlich freue 
mich besonders auf die gemein-
samen Proben, die Mitte November starten wer-
den. Dann treffen Artisten, Bühnentechnikerinnen, 
Tontechniker, Regisseure, Maskenbildner und Musi-
ker*innen aufeinander und verbinden sich zu einem 
grossen Team. Ich bin sicher, dass ich durch die 
Einblicke in andere Tätigkeiten bereichernde Ein-
drücke  sammeln werde und freue mich natürlich 
aufs Musizieren in der Band. 

Die Aufführungen finden vom 1.12.21 bis am 
2.1.2022 in der MAAG Halle in Zürich statt.
Tickets unter: https://www.lapsus.ch/aktuell

Einblick 

MAAG MUSIC & ARTS AG PRÄSENTIEREN

02.12.2021 – 02.01.2022   MAAG HALLE ZÜRICH
lapsus-helveticus.ch

DIE GROSSE 
SHOW!

SPONSOR

MEDIENPARTNER

PARTNER
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«Schwarz oder weiss?» – Erfahrungen mit 
Improvisation im Klavierunterricht

Seit vier Jahren improvisiere ich mit allen meinen 
SchülerInnen zu Beginn der Lektion. Das gemein-
same Spiel ist zu einem festen Bestandteil der  
Klavierstunde geworden und gehört nun selbstver-
ständlich zu ihrem Ablauf. Das Ritual hilft anzukom-
men, für die Stunde bereit zu werden und ist zu-
gleich ein Einspielen: Die Finger werden 
aufgewärmt, und Körper und Geist sind am Ende 
der Improvisation spielbereit für weitere Aufgaben. 

«Schwarz oder weiss?», die SchülerInnen dürfen 
wählen, auf welchen Tasten sie spielen wollen. Dabei 
ergibt «schwarz» eine pentatonische und «weiss» 
eine diatonische Tonauswahl. Jüngere SchülerInnen 
lasse ich zuerst Erfahrungen auf den schwarzen Tas-
ten sammeln, bevor sie wählen können.

Das Improvisationsmodell, das ich selber entwickelt 
habe, besteht aus einer wöchentlich wechselnden 
Strophenharmonik (weiss: C-Dur oder reines a-Moll/ 
schwarz: Fis-Dur oder reines dis-Moll) sowie einer 
immer gleich bleibenden Refrainharmonik (weiss: 
C-Dur/schwarz: Fis-Dur). Das vermittelt Abwechs-
lung und zugleich Kontinuität: Vertrautheit stellt 
sich ein und Sicherheit in der Improvisation, wenn 
der Refrain wiederkehrt. Ich habe für den Refrain 
ein Quintfall-Schema ausgewählt, das sowohl in der 
klassischen Musik als auch im Jazz-, Rock-, Popbe-
reich beheimatet ist. Es handelt sich um eine arche- 
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typische Urform der Harmonik, die in ihrem steten 
Fortschreiten Gleichmass und Gelassenheit aus-
strahlt.

Zur Harmonik, die ich am zweiten Klavier überneh-
me, improvisieren die SchülerInnen frei. Während 
die Einen mit einer Hand spielen, brauchen die An-
deren beide Hände. Dabei lasse ich den Schüler*in-
nen grösstmögliche Freiheit, ermuntere nur dann 
besser hinzuhören, wenn die Lautstärke zu schwach 
ist oder das Metrum nicht abgenommen wird.

Jede(r) hat einen eigenen Stil, das ist an der Dyna-
mik, dem Rhythmus und dem Einfühlen in die Har-
monik zu beobachten. Der Stil entwickelt sich im 

Laufe der Zeit, eine individuelle musikalische Spra-
che, vergleichbar mit dem persönlichen Ausdruck 
beim zeichnerischen Gestalten oder beim  
Schreiben. Die SchülerInnen lernen dabei, auf das  
Gegenüber zu hören und sich ins rhythmische  
Geschehen einzufügen. Es entsteht ein Raum, wo 
Harmonien erlebt, Musikalität geteilt, und sich die 
musikalische Sprache frei entfalten kann. In die-
sem Herbstquartal besteht für die Schüler*innen in 
einem freiwilligen Projekt die Möglichkeit, an einer 
Aufnahme mit Improvisationen teilzunehmen.

Die Förderung des individuellen Ausdrucks war mir 
von Beginn weg meiner Tätigkeit ein grosses Anlie-
gen. Die Improvisation ist ein Mittel dazu. Ich bin 
überzeugt, dass sich die erworbene Gestaltungs-
kraft auch im Ausdruck bei notierten Stücken posi-
tiv auswirkt.

Kreativität steckt in jedem Menschen und wartet 
darauf, dass sie sich entfalten kann. Die Harmonien 
der Musik vermögen unsere Seele intuitiv und un-
mittelbar anzusprechen. Bei der Improvisation  
verbinden sich die Spielenden mit ihren schöpferi-
schen Kräften, was ein Glücksgefühl auslöst. Im 
Zusammenspiel entsteht ein neues Ganzes, das 
sich aus dem Moment entwickelt. Improvisation ist 
ein Mittel, um die eigene Musikalität zu spüren.  
Der spontane Ausdruck befreit.

Barbara Haupt Loosli,  
Klavierlehrerin in Zimmerwald und Riggisberg
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■   Thomas Danzeisen 
Alter: 60

Wohnort: Bern

Instrument: Saxophon 
(am liebsten Alto)

Unterricht an der Musikschule seit: 2008

Hobbys: Reisen, Wandern, Kochen 

Lieblingsmusik: Je nach Stimmung gefallen mir 
verschiedene  Stilrichtungen. Am besten Jazz! zum 
Beispiel Cannonball Adderley. 

Lieblingsfarbe: Türkis wie der Brienzersee

Lieblingsessen: Pasta in allen Arten 

Lieblingstier: Bergdohle 

Lieblingsbuch: Novecento von Alessandro Barricco

Wunschtraum: Viele! Zum Beispiel eine Konzert-
tournée nach Japan wäre chic.

Was mir Musik bedeutet: Erfüllung, Austausch, 
Herausforderung  

Hallo (was du deinen Schüler schon lange fragen 
wolltest): Warst Du schon einmal an einem Konzert 
wo ein Saxophon gespielt hat? 

...ich gehe an die Musikschule...

 

■   Lisa Zaugg 
Alter: 9 

Wohnort: Lohnstorf 

Instrument: Saxophon

An der Musikschule 
seit: 2019

Hobbys: Schwimmen und 
Saxophon spielen 

Lieblingsmusik: 
Little Help (Country-Rock) 

Lieblingsfarbe: Türkis und Hellblau

Lieblingsessen: Lauchrahmsuppe und Käseküchlein 

Lieblingstier: Pferd, Hund und Kaninchen 

Lieblingsbuch: Die verbotene Hexeninsel und  
Pferdecomics 

Wunschtraum: Einen Bauernhof und ein eigenes 
Pferd zu haben 

Was mir Musik bedeutet: Es macht mir viel Freude 

Hallo (was du deinen Musiklehrer schon lange  
fragen wolltest): Hast du schon mal ein anderes  
Instrument gespielt?

…Lehrperson …Schülerin
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Unterrichtsangebot  
■   Talentförderung
Die Talentförderung ist weder das vorrangige Ziel 
noch die Hauptthematik an der Musikschule. In 
erster Linie möchten wir alle Kinder und Jugendli-
chen, die das möchten, dabei unterstützen, ein  
Instrument zu erlernen und damit einen vertieften 
Zugang zu Musik zu erhalten. Immer wieder mal 
dürfen wir aber auch besonders talentierte und in-
teressierte Schüler*innen begleiten – und diese 
angemessen zu fördern ist ebenso unsere Aufgabe 
und unser Bestreben wie die Breitenförderung.
Viel weiter als im musischen Bereich ist man in der 
Begabtenförderung im Sport  - mit einem besonde-
ren Talent aufzufallen, ist erstrebenswert und  
gesellschaftlich anerkannt. Dies ist sicher nicht zu-
letzt der sorgfältigen und zielgerichteten Förderung 
von begabten Kindern und Jugendlichen zu verdan-
ken, die die Verbände in vielen Disziplinen seit Jah-
ren praktizieren. Für die optimale Entwicklung einer 
Begabung reicht die Begeisterung alleine nicht aus. 
Das Talent der Schüler*innen muss erkannt UND 
gefördert werden, es müssen ihnen verschiedene 
Gefässe zur Verfügung gestellt werden, in denen 
sie ihr Interesse vertiefen und ihre Möglichkeiten 
ausloten können. 
Gemäss Art. 2, Musikschulgesetz des Kantons 
Bern, sollen musikalisch besonders begabte  
Schüler*innen unterstützt werden.

Die Förderung dieser Schüler*innen ist an den Mu-
sikschulen des Kantons Bern dreistufig aufgebaut. 
Die Angebote der verschiedenen Stufen können je-
weils ausschliesslich genutzt oder auch kombiniert 
werden.

Lokal
–  Lehrpersonen und Schulleitung erkennen, welche 

Schüler*innen ihrer Schule besonders förde-
rungswürdig sind. 

–  In der Absprache mit den Eltern kann für diese 
Schüler*innen beispielsweise eine Verlängerung 
der Lektionsdauer oder die Ergänzung der 
musikalischen Ausbildung mit einem  
zweiten Fach eine geeignete Unterstützung  
ihrer musikalischen Entwicklung sein.

–  Die Schulleitung kümmert sich in Zusammenar-
beit mit den betreffenden Lehrpersonen um die 
Subvention der zusätzlichen Unterrichtszeit durch 
die Gemeinden (sofern sie 40 Minuten/Woche 
übersteigt).

–  Nach Bedarf und Interesse der betroffenen  
Schüler*innen, können an der Musikschule auf 
sie zugeschnittene Zusatzangebote entwi-
ckelt werden (z.B. Kammermusik, Band, Theorie-
kurs o.ä.)



–  Spezielle Auftrittsgefässe bieten diesen Schü-
ler*innen die Möglichkeit zur Vernetzung inner-
halb der Musikschule (z.B. Konzertpodium Fort-
geschrittene, Concertissimo, Spring Jam etc.)

Regional
In der Talentförderung auf regionaler Ebene arbei-
tet unsere Musikschule mit den Musikschulen 
Aaretal, Köniz und Laupen zusammen. Das An-
gebot besteht zurzeit aus dem Intensivförderpro-
gramm Musik+.

Ziele des Intensivförderprogramms Musik+
Musik+ ermöglicht besonders interessierten, enga-
gierten und begabten Musikschüler*innen, sich 
über die eigene Musikschule hinaus zu vernetzen, 
gemeinsam zu musizieren und sich in verschiede-
nen Settings untereinander auszutauschen. Ein 
wichtiger Aspekt dabei ist, die Selbständigkeit der 
Schüler*innen zu fördern.
Das Angebot hat Werkstatt- und Projektcharakter. 
Der Werkstattcharakter (prozessorientierter Unter-
richt) ermöglicht es, losgelöst vom jeweiligen Inst-

rument, verschiedene fächerübergreifende Aspekte 
zu thematisieren und zu vertiefen, welche im  
regulären Musikunterricht keinen Platz haben.  
Musiktheoretische Inhalte – praxisnah vermittelt – 
sowie die Pflege einer stilistischen Breite sind dabei 
zentrale Anliegen.
Am Ende des Semesters wird das Erarbeitete an  
einem Abschluss-Event präsentiert.

Wer
Das Angebot richtet sich an Schülerinnen und 
Schüler ab ca. 10 Jahren, welche sich sehr enga-
giert und vertieft mit ihrem Instrument und mit 
Musik auseinandersetzen wollen. 
Das instrumentale Niveau der Beteiligten muss 
mindestens der Stufe 3 des freiwilligen Stufentests 
entsprechen. Die Anmeldung kann nur mit 
Empfehlung der Lehrperson und mit Kenntnis 
der zuständigen Schulleitung erfolgen.

Leitung
Geleitet wird das Angebot von drei Lehrpersonen 
aus den beteiligten Musikschulen.

Dauer
Fünf bis sechs Samstage pro Semester, jeweils von 
9–12 Uhr. 
Die Anmeldung erfolgt semesterweise. Die Schü-
ler*innen verpflichten sich damit für lückenlose 
Präsenz an den fünf bis sechs Semesterterminen 
(im Rahmen des Planbaren). 1616



Im Anschluss an die letzte Unterrichtseinheit findet 
jeweils (nach Möglichkeit an mehreren Schulstand-
orten) ein Abschluss-Event statt, an dem alle betei-
ligten Schülerinnen und Schüler teilnehmen.

Finanzen
Pro Teilnehmerin und Teilnehmer wird ein Unkos-
tenbeitrag erhoben.
Die Finanzierung des Projektes erfolgt durch einen 
Unterstützungsbeitrag des Kantons (jährliche  
Gesuchstellung), die Schulgeldbeiträge der Teil- 
nehmenden sowie nach Möglichkeit durch Stif-
tungsbeiträge und Sponsoring.

Das Programm wurde im Frühlingssemester 2021 
zum zweiten Mal durchgeführt und soll nun jedes 
Semester stattfinden. Es wird laufend evaluiert und 
weiterentwickelt.

Kantonal
Das kantonale Talentförderprogramm wird durch 
den Verband Bernischer Musikschulen koordiniert. 
Im Bereich Jazz wird es von der Swiss Jazz School 
betreut. Im Bereich Klassik wird das Programm für 
die betreffenden Schüler*innen je nach Bedarf von 
der regionalen Musikschule (Hauptfachunterricht) 
und/oder von einer Zentrumsmusikschule (Zusatz- 
angebote, Hauptfachunterricht) betreut. Wie auf 
der regionalen Ebene ist ein Hauptziel die Vernet-
zung der Schüler*innen. Gemeinsamer Musiktheo-
rie-/Gehörbildungsunterricht, Ensembleangebote 
und mehrere Auftrittsgefässe pro Semester sind 
die Bestandteile.

Die Schulleitung berät interessierte Schüler*innen 
und Lehrpersonen in der Planung der Aufnahme ins 
kantonale Talentförderprogramm.

Die Aufnahme ins Programm erfolgt aufgrund 
eines zweimal jährlich stattfindenden Vor-
spiels. 

Aktuell sind von unserer Schule folgende  
Schüler in der kantonalen Talentförderung Jazz:

Sancho Waber, Jazzpiano (Klasse Oliver Gloor) 
s. Bericht S.8

Lias Bangerter, Jazzpiano (Klasse Oliver Gloor)

Mattia Remund, Bass (Klasse Hans Ermel)

Flavio Torsello, Bass (Klasse Hans Ermel) 1717
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■   Gemeinsames Musizieren an der  
Musikschule Region Gürbetal

Diesen Anspruch, den wir in unserem Leitbild  
formulieren, versuchen wir an unserer Schule in 
verschiedensten Formen umzusetzen. Neben dem 
regelmässigen gemeinsamen Musizieren mit der 
Lehrperson und/oder mit anderen Schüler*innen im 
Unterricht und in projektartig gebildeten grösseren 
Gruppen (z.B. ein Stück für eine Musizierstunde, 
bei dem alle Schüler*innen einer Klasse beteiligt 
sind) liegen uns unsere regelmässig angebotenen 
Ensembles sehr am Herzen. 
Hier kann eine kontinuierliche Aufbau- und Proben-
arbeit stattfinden und eine Gemeinschaft mit 
Gleichgesinnten entstehen. In den kommenden 
Ausgaben des Intermezzo möchten wir wieder  
einmal alle Angebote vorstellen. Interessierte 
Schüler*innen sind nach Absprache mit den  
Leiter*innen jederzeit willkommen, mal in eine  
Probe reinzuhören.

Den Anfang macht das JuniorOrchester

Mir macht es sehr viel Spass mit anderen Leuten  
zu musizieren und gemeinsam in der Gruppe aufei-

nander einzugehen. Ich empfehle das Orchester  
allen die gerne zusammen Musik machen.
 Gloria Etter, Violine

Bei den Einsteiger-Ensembles hat es sich bewährt, 
die verschiedenen Instrumentengattungen etwas 
aufzuteilen. Die Leitung kann in der Literaturwahl 
und in der Gestaltung der Probenarbeit so besser 
auf die instrumentenspezifischen Schwierigkeiten 
eingehen und die Schüler*innen optimal unterstüt-
zen.

Im Orchester spielt man mehr zusammen, was 
ziemlich cool ist! Meine Motivation ist, dass man 
immer wieder neue Stücke übt und das Zusammen-
spielen Spass macht. Elin Gräser, Violine

Das JuniorOrchester ist das Einsteiger-Ensemble 
für Geigen, Bratschen, Celli und Kontrabässe 
– und je nach dem gibt es auch die Möglichkeit, 
dass interessierte Pianist*innen bei einigen  
Stücken mitspielen können. 

Es macht mir Spass im Juniororchester, weil ich  
mit anderen Kindern musizieren kann. So lerne ich 
besser und schneller. Nuria Rolli, Cello

Wozu braucht es die Dirigentin? Wie findet man 
mitten im Stück die Stelle, an der noch geprobt 
werden muss? Warum sollten alle die gleichen Bo-
genbewegungen machen? Wie entsteht aus vielen 
Einzelstimmen ein gemeinsamer Klang? Das alles 
und noch viel mehr finden wir heraus bei der Arbeit 

Musik ist Weltsprache und baut Brücken 
Wir pflegen das gemeinsame Musizieren.
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an stilistisch vielfältigen Stücken, die wir für zwei 
bis drei Auftritte pro Jahr vorbereiten.

Ich mag es, mit vielen Kindern gemeinsam mit  
vielen Instrumenten zu musizieren. 
 Lia Christen, Cello

Natürlich kommt auch das Soziale nicht zu kurz: in 
den Probenpausen bietet sich die Gelegenheit, an-
dere kennen zu lernen, die ein Streichinstrument 
spielen, sich mit ihnen auszutauschen und zu einer 
coolen Truppe zusammenzuwachsen.

Mir gefällt am Orchesterspielen, dass man Musik 
macht, vor allem mit anderen zusammen, und nicht 
alleine. Und ich mache im Orchester mit, weil man 
mit anderen in Kontakt kommt, und Freundschaften 
schließt. Ausserdem ist es auch mega schön, Musik 
zu machen, und man tut gleichzeitig etwas für die 
Musikschule und andere Menschen.
 Gaudenz Scheidl, Kontrabass

Voraussetzung: 1–2 Jahre Instrumentalunterricht 
(nach Absprache mit der Lehrperson)
Unterrichtsort: Belp
Zeit: mittwochs 17.45–19 Uhr gemäss Probenplan

■   Morgenchor
Aufgrund der durch die Pandemie bedingten Ein-
schränkungen musste unser Sing-Angebot für 
Frauen eine Zwangspause einlegen.

Geplant ist nun ein Neustart nach den 
Herbstferien. Je nach Nachfrage möchten wir 
gerne zwei Termine anbieten:

Dienstags, 9.15–10.30 Uhr,  
Festsaal Schloss Belp

Donnerstags, 9.15–10-30 Uhr,  
Festsaal Schloss Belp

Schnupper-Proben:

19./21.10 sowie 26./28.10. –  
anschliessend 10 reguläre Proben

Geplante Auftritte:
16.12.21  Adventskonzert, Belp, 19.30 Uhr
18. + 20.1.22 Konzerte, katholische Kirche Belp, 
19 Uhr

Kosten: 330.–/Person – bei mindestens  
12 Teilnehmerinnen pro Gruppe

Angesichts der aktuellen Entwicklungen und da-
mit für alle ein möglichst sicheres gemeinsames 
Singen gewährleistet ist, haben wir uns  
entschieden, von den Teilnehmerinnen ein  
Covid-Zertifikat zu verlangen.

Die nächsten Auftritte des JuniorOrchesters:
Sonntag, 14. November, 16 Uhr, Aaresaal Belp,  
Familienkonzert (s. S. 22)
Samstag, 29. Januar/Sonntag 30. Januar 2022  
gemeinsam mit dem SymphonicOrchester (s. S.23)
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Vorschau
■   Familienkonzert: Maestro Mozart – eine 

kleine Nachtmusik 
Für Kinder ab ca. 5 Jahren und ihre erwachsenen 
Begleitpersonen

Sonntag, 14. November 2021, 16 Uhr, 
Aaresaal Belp
Ensemble Zefirino (Nadja Camichel, Querflöte - 
Bridget Greason-Sharp, Oboe - Michael Marending, 
Klarinette - Severin Zoll, Horn - Till Schneider, Fa-
gott - Adrian Kurmann Schauspiel), exklusiv für 
dieses Konzert mit Beteiligung des JuniorOrches-
ters der Musikschule (Dorothee Schmid, Leitung)

Maestro Mozart ist ratlos. Mit diesem Orchester will 
seine kleine Nachtmusik einfach nicht gelingen. Nur 
fünf Musiker*innen sind aufgetaucht und dazu erst
noch die falschen. Wäre das Konzert doch nicht 
schon heute Abend! Doch auch die Damen und 
Herren des Orchesters sind ungehalten über den
exzentrischen Maestro. Was will der komische Kauz 
nur von ihnen, er hat ja noch nicht mal die Musik 
fertig komponiert!
Hilfesuchend wenden sie sich an das Publikum. Gibt 
es im Konzertsaal vielleicht jemanden, der ihnen 
weiterhelfen kann? Auf der Suche nach der Vollen-
dung des Werks ist den Musiker*innen und dem 
Komponisten jede Idee recht und es bleibt nichts 
unversucht, um den Maestro zufrieden zu stellen.

■   Nationaler Zukunftstag an der Musikschule, 
Donnerstag, 11.11.2021

Ein exklusives Angebot für Schüler*innen  
unserer Musikschule
Du besuchst den Unterricht an der Musikschule  
und möchtest mal einen Einblick hinter die Kulissen 
erhalten?

Die Schulleitung bietet dieses Jahr in Zusammenar-
beit mit Lehrpersonen und Administration erstmals 
einen Schnuppervormittag im Rahmen des nationa-
len Zukunftstages an. (9–15 Uhr inkl. Mittagessen)

Was braucht es, damit für alle Lehrpersonen zu den 
gewünschten Zeiten Unterrichtsräume mit der  
nötigen Ausstattung organisiert werden können? 
Wie sieht die Unterrichtsvorbereitung einer Lehr-
person aus? Wie werden Konzerte und Projekte  
organisiert? Was ist ein Strategietag?...

Gerne geben wir einen Einblick, lassen Euch in 
spielerischer Form selber etwas ausprobieren und 
beantworten Eure Fragen. Natürlich darf auch ein 
musikalischer Teil nicht fehlen…

Die Teilnehmer*innenzahl ist beschränkt, 
Berücksichtigung der Anmeldungen nach 
Eingang. 

Anmeldung bis 14. Oktober 2021 an 
dorothee.schmid@ms-guerbetal.ch
  



■   Weihnachtsständli unserer  
Blechbläser*innen

17. Dezember 2021, 19 Uhr, Schlosspark Belp  

18. Dezember 2021, 11 Uhr, Dorfplatz Uetendorf 

Die Schülerinnen und Schüler unserer Blechbläser-
klassen verwöhnen Sie mit weihnachtlichen  
Klängen unter feiem Himmel.

■   Orchesterkonzerte

Samstag, 29. Januar 2022, 17.00 Uhr, 
Mehrzweckhalle Bach Uetendorf
Sonntag, 30. Januar 2022, 17.00 Uhr, 
Aaresaal Belp

Die beiden Orchesterformationen unserer Schule 
freuen sich – in neuer Zusammensetzung – wieder 
auf gemeinsame Konzerterlebnisse. 
Das JuniorOrchester (Leitung: Dorothee Schmid) 
und das SymphonicOrchester (Leitung: Urs Stähl 
und Javier López) präsentieren, was sie im ersten 
Semester dieses Schuljahres erarbeitet haben.

■   Bands in Concert

3. Februar 2022 
Alti Moschti Mühlethurnen, 19.30 Uhr

Wir hoffen, dass das jährliche Konzert unserer 
Bands im stimmungsvollen Rahmen der Moschti in 
Mühlethurnen dieses Schuljahr wieder statt kann. 
Alle «Jazzer» der Musikschule freuen sich auf ihren 
Besuch.

Lassen Sie sich überraschen, welche Rolle die  
jungen Streicherinnen und Streicher in dem  
Ganzen noch spielen werden…

Eintritt frei – Kollekte – Durchführung je nach  
geltenden Bestimmungen – informieren Sie sich 
unter www.ms-guerbetal.ch

■   Adventskonzerte

Donnerstag, 16. Dezember, 19.30, 
reformierte Kirche Belp

Freitag, 17. Dezember, 19.30 Uhr,
Kirche Uetendorf, 

Das (gemeinsame) Musizieren ist mit der  
Weihnachtszeit ganz besonders verbunden.  
An unseren traditionellen Adventskonzerten in Belp 
und Uetendorf erklingt Musik in stimmungsvoll  
dekorierten Kirchen. 2323

Aber die Frage bleibt 
bis zum Schluss: 
Wird es dem 
Publikum gelingen, 
Mozart und dem  
Orchester aus der  
Patsche zu helfen?
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■  Kristina Brunner, Schwyzerörgeli  
Evelyn & Kristina Brunner 
Sonntag, 31.10.2021, 17 Uhr 
Johanneskirche, Thun 
Vesperkonzert mit Musik & Bild

Freitag, 5.11.2021, 20 Uhr
Kirchgemeindehaus Wichtrach
Vesperkonzert mit Musik & Bild

■  Ferdinand Heiniger, Schlagzeug
«Grenzgänger» – Werke von W. Brennan,  
F. Frith, S. Kutterer, A. Pärt
Percussion Art Ensemble Bern (Ferdinand  
Heiniger, Oliver Schär, Daniel Scheidegger) 
mit Andreas Bugs (g), Patricia Costa (fg),  
Karin Jampen (p), Misa Stevanovic (vl/vla),  
Valentina Strucelj (kl) 

Sonntag, 14.11.2021, 17 Uhr
Südpol, Luzern
  
Freitag, 19.11.2021, 19.30 Uhr 
Konservatorium, Bern

Sonntag, 21.11.2021, 15 Uhr 
Kipferhaus, Hinterkappelen

Dienstag, 23.11.2021, 19.30 Uhr 
Druckereihalle, Basel

Sonntag, 28.11.2021, 17 Uhr 
Museum Franz Gertsch, Burgdorf

■  Johanna Pärli, Bass
Canned Swing 
Dienstag, 19.10.2021, 18.30 Uhr
Kultur im AZ Viktoria, Bern
Jazz Standards
Nicolas Wolf(Drums), Johanna Pärli (kb),  
Luka Mandic (git.) und Loris Knüsel (ts)

Oort Cloud
Freitag, 22.10.2021, 20 Uhr
Werkstatt für Improvisierte Musik, Progr Bern
Werke von Cyrill Ferrari
Cyrill Ferarri (git.), Michael Cina (drums), Johanna 
Pärli (kb) feat. Mathieu Mazué (p)

Konzerte unserer Lehrpersonen



TIE DREI
Mittwoch, 27.10.2021, 20 Uhr
ImPakt Jam, Progr Bern
Freie Improvisation
Sonja Ott (tp), Leoni Altherr (voc.) und  
Johanna Pärli (kb)

TIE DREI
Donnerstag, 11.11.2021, 20 Uhr
«Unplugged» im Schloss, Belp
Sonja Ott (tp), Leoni Altherr (voc.) und  
Johanna Pärli (kb)

Stucki&Steiner feat. Johanna Pärli
Montag, 22.11.2021, 20.30 Uhr
ReichAnKultur in der Spanischen Weinhalle,
Burgdorf
Freie Improvisation
Marc Stucki (ts), Christoph Steiner (Drums) und  
Johanna Pärli (kb)

■   Javier López Sanz, Violine/Viola 
Nadja Camichel, Querflöte

Ensemble «Grenzklang»
mit Irene Benito, Sabina Weyermann u.a.
Brandenburgische Konzerte – Werke von  
J.S.Bach, I. Strawinsky
Samstag, 16.10.2021, 19.30 Uhr 
Bären, Langenthal

■   Javier López Sanz, Viola 
Benues Quartett
mit S. Roggen, J. Müller (Violinen)  
und S. Justitz (Cello)
Werke von F. Schubert 
Montag, 25.10.2021, 20 Uhr 
La Capella, Bern 2525
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Projekte unserer Lehrpersonen
CD-Erscheinungen              

■  Stefan Rolli, Saxophon

Konus Quartett feat. Klaus Lang (Komposition und 
Harmonium): «Drei Allmenden»
Erhältlich bei Cubus Records, http://www.cubus-
records.ch/de/work/klaus-lang-konus-quartett/

■  Philipp Zürcher, E-Gitarre

Future Songs ist ein Konzept-Album. Die Idee war 
ursprünglich, dass eine fiktive, zukünftige Band 
Lieder über die Vergangenheit singt. Jene Songs 
wären dann ein Kommentar auf unsere Gegenwart.
Future Songs ist jetzt auf Bandcamp in verschiede-
nen Formaten erhältlich, kunstvoll gemastert vom 
international bekannten Bob Katz (USA).
Hier kann man Ausschnitte anhören und das Album 
kaufen:
https://philippzuercher.bandcamp.com/

Und hier kann man eine live Solo-Version von zwei 
Future Songs ansehen, die Philipp Zürcher fürs 
Y2K Mexico Loop Festival 2021 eingespielt hat:
https://youtu.be/lwK-EBb3rC0
Ein Teil der Aufnahmen sind im Festsaal im Schloss 
Belp mit dem «Weshalb Forellen Quartett» entstan-
den.

 
Konzertreihe

■   Johanna Pärli, Bass

1000 Meter über Meer – 
Konzertserie in höheren Lagen

Die Konzertserie bietet jährlich zwischen Juni 
und August einmalige, spartenübergreifende 
Konzerterlebnisse auf Hügeln und Bergen zwi-
schen Bern und Thun. Die Musiker*innen Nicolas 
Wolf und Johanna Pärli haben neue Konzertfor-
mate entwickelt und aussergewöhnliche Künst-
ler*innen eingeladen, um Schönes mit Schönem 
zu verbinden. Das wandernde Publikum erwar-
ten mit den Sonnenauf- und -untergangskonzer-
ten, Gipfelkonzerten und musikalischen Wande-
rungen unvergessliche Erlebnisse.

www.1000meterübermeer.ch
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Jubiläen 2021
Den folgenden Lehrpersonen dürfen wir dieses Jahr zu einem Dienstjubiläum an unserer Schule gratulieren. 
Wir danken ihnen für ihre Treue und ihren Einsatz für ihre Schüler*innen und für die Musikschule.

■ 15 Jahre 
■ 30 Jahre 

■ 35 Jahre ■ 25 Jahre 

Hans Ermel 

Colette Torsello

Philipp Zürcher

Kathrin BögliGerrit Boeschoten

Daniela Stoller

Andreas Kunz Andreas Kunz
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Dank an…
■  … die katholische Kirchgemeinde Belp,
welche uns ihren dafür sehr gut geeigneten Kir-
chenraum äusserst grosszügig zur Verfügung stellt 
für Anlässe aller Art, die aufgrund der Covid-Situa-
tion nicht bei uns im Festsaal im Schloss stattfin-
den können.

■  … die Gemeinde Belp, die uns im vergangenen 
Jahr mehrmals die Möglichkeit gab, Anlässe und 
Kollegiumssitzungen im Aaresaal durchzuführen.

■  … Dr. Stefan Elmer. 
Er hat am 8. Mai im Aaresaal Belp einen spannen-
den Vortrag zum Thema «Musik und Hirn»  
gehalten und war damit einverstanden, dass wir 
eine Aufzeichnung davon auf unsere Website 
aufschalten. Lassen Sie sich diese interessanten 
Ausführungen also nicht entgehen!

Anmeldeschluss 
Frühlingssemester 2022  
(Beginn Feb. 2022): 1. Dez. 2021

Konsequent ökologisch

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Türen 

Fenster 

Schränke 

Parkett 

Reparaturen 

Brandschutz 

 

 
Bachmann Schreinerei AG Belp 

Hohburgstr. 10, 3123 Belp, 
Tel. 031 819 02 75 

 
www.bachmann-schreinerei.ch 
info @bachmann-schreinerei.ch 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

www.drucknatür.ch – der Webshop von:

die Ökodruckerei

Gartenstrasse 10, 3125 Toffen
Telefon 031 819 90 20 
info@druckform.ch, www.Leidenschaft.ch

Wenn Sie uns zu Ihrer ersten 
Bank machen, 
dankt es Ihnen die ganze Region.

Als Raiffeisen-Mitglied sind Sie nicht nur Kunde, 

sondern Mitbesitzer Ihrer Bank. Ihre Spareinlagen 

ermöglichen Hypotheken und Kredite für lokale KMU. 

Davon profitieren Sie und die Region. 

Raiffeisenbank Gürbe 
Telefon 031 818 20 40 | raiffeisen.ch/guerbe

085617_Ins_148x210_Region_RBGuerbe.indd   1 21.04.17   11:26



Berns Fachgeschäft
für sämtliche
Musikinstrumente

www.musikmueller.ch   info@musikmueller.ch

Zeughausgasse 22
3011 Bern
Telefon 031 311 41 34

Ihr kompetenter Druckpartner !

Rubigenstrasse 56, 3123 Belp
Tel. 031 819 12 95

info@gasser-mediaprint.ch

www.gasser-mediaprint.ch

So sorgen wir für 

Mehr Musik:
Stimmservice
Konzertservice
Reparaturen/Revisionen
An-/Verkauf
Vermietung
Transporte/Umzüge

Effingerstrasse 51, 3008 Bern, 031 328 52 11, info@krompholz.ch 
www.krompholz.ch

Berns Fachgeschäft
für sämtliche
Musikinstrumente
Zeughausgasse 22
3011 Bern
Telefon 031 311 41 34

www.musikmueller.ch   info@musikmueller.ch




